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VERWALTUNGSBERICHT

DER

FINANZ-DIREKTION
DES KANTONS BERN

FÜR DAS JAHR 1942

Direktor: Begierungsrat Dr. P. Guggisberg.
Stellvertreter: Begierungsrat Dr. H. Dfirrenmatt.

A. Allgemeines.

i.
Im Finanzwesen weist das Berichtsjahr folgende

wichtigere neue Erlasse auf:
1. Das Gesetz vom 25. Januar 1942 über die

Erhebung einer kantonalen Wehrsteuer. Auf Grund dieses
Gesetzes erhebt der Kanton in Form eines Zuschlages
zur eidgenössischen Wehrsteuer eine kantonale Wehrsteuer.

2. Das Gesetz vom 2. Juli 1942 über die Kantonal-
i>arik, das als wesentliche Neuerungen eine Verstärkung
der Aufsicht und eine eingehende Ordnung der
Verantwortlichkeit brachte.

3. Das Gesetz vom 13. Dezember 1942 über die
Abänderung einzelner Bestimmungen des Gesetzes über
"w direkten Staats- und Gemeindesteuern. Dieses Gesetz
verschaffte, vorgängig der Totalrevision des
Steuergesetzes, den Steuerpflichtigen mit kleineren
Einkommen und den Kleinlandwirten Erleichterungen.

4. Das Personalwesen beschlagen:
a) das Dekret vom 26. Februar 1942 über die

Gewährung von Teuerungszulagen an das Staatspersonal
"ir das Jahr 1942;

b) das Dekret vom 11. November 1942 betreffend
Abänderung des Besoldungsdekretes, welches unter
bestimmten Voraussetzungen die Ausrichtung einer
Familienzulage oder einer Ortszulage gleich wie für
Verheiratete auch an Nichtverheiratete vorsieht;

c) den Grossratsbeschluss vom 22. April und des
Dekretes vom 11. November 1942 über die Gewährung
von Teuerungszulagen an die Bentenbezüger der Hülfskasse

;

d) die Verordnung vom 25. September 1942 über
die Besoldungsabzüge während des Aktivdienstes;

e) den Begierungsratsbeschluss vom 10. Dezember
1942, wonach der Finanzdirektion eine Abteilung für
Personalsachen angegliedert wird.

5. Die regierungsrätliche Genehmigung erhielt das

von der Hypothekarkasse des Kantons Bern neu
aufgestellte Geschäftsreglement (vom 28. Januar 1942).

6. Eine Vollziehungsverordnung vom 25. Februar
1942 regelt u. a. den Bezug und die Verrechnung von
Gebühren, Bussen und Kosten. Eine Neuordnung drängte
sich hier besonders wegen der für die Praxis zum Teil
zu kurzen Verjährungsfristen des neuen eidgenössischen
Strafrechts auf.
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IL
Über die Finanzlage des Kantons und für die Neu-

beioertung des Staatsvermögens führte die Finanzdirektion
im Berichtsjahr eingehende Studien und Vorarbeiten
durch; ihr Ergebnis ist in einem Bericht zusammen-
gefasst, der indessen erst nach Ablauf des Berichtsjahres

den Behörden vorgelegt werden konnte.

III.
Die Arbeiten am Entwurf für die Totalrevision des

Gesetzes über die direkten Staats- und Gemeindesteuern
wurden von der durch die Finanzdirektion eingesetzten
Kommission während des ganzen Jahres 1942 gefördert
und bis Jahresende nahezu zum Abschluss gebracht.
Der Entwurf soll nach seiner Behandlung durch den
Begierungsrat und die grossrätliche Kommission noch
im Jahre 1943 dem Grossen Bat vorgelegt werden.

IV.
Die Staatsrechnung für das Jahr 1942 schliesst

mit einem Einnahmenüberschuss der Betriebsrechnung
von Fr. 796,642.82 ab. Gegenüber dem Vorjahr
bedeutet dies eine Verbesserung um Fr. 77,231.89. Im
Voranschlag war ein Ausgabenüberschuss von Franken

4,371,498 vorgesehen. Das Bechnungsergobnis
zeitigt somit eine Verbesserung gegenüber dem Voranschlag
von Fr. 5,168,140.82. An diesem wiederum erfreulichen
Ergebnis sind zur Hauptsache beteiligt durch
Mehreinnahmen: die direkten Steuern, die auf «Unvorhergesehenes

» verbuchten Kantonsanteile an den eidgenössischen

Steuern und der Ertrag der kantonalen
Wehrsteuer, die Militärsteuern, die Erbschafts- und
Schenkungssteuern, die Gebühren, die Stempelsteuern, die
Staatskasse (infolge des beträchtlichen Mehrertrages der
Eisenbahnkapitalien) und die Staatswaldungen. Durch
Minderausgaben: die Polizei, infolge des Mehrertrages
der Strafanstalten Witzwil und St. Johannsen, die
Volkswirtschaft durch Einsparungen des Arbeitsamtes auf
den Beiträgen an die Arbeitslosenversicherungskassen
und Krisenunterstützungen, die Anleihen, durch
Einsparung infolge der Konversion von zwei Anleihen,
die Landwirtschaft, durch Nichtbeanspruchung des
Kredites für die Tilgungsquote der Kosten für den
Mehranbau, Einsparungen der landwirtschaftlichen
Schule und der Molkereischule Bütti und der
Viehversicherung infolge Zunahme der Viehhandelspatentgebühren.

Das Staatsvermögen vermehrte sich um Franken

796,642.82 und beträgt Ende Dezember 1942
Fr. 23,061,022.87.

Über Einzelheiten gibt der Bericht der
Kantonsbuchhalterei näheren Aufschluss.

V.

Motionen und Postulate.
1. Die grossrätliche Behandlung der Motion Pfister

wegen Aufhebung von § 8 des Dekretes vom 25.
November 1936, Herabsetzung der Staats- und Gemeindebeiträge

an Tuberkulosebekämpfung, fällt nicht mehr in
das Berichtsjahr.

2. Das Postulat der Kommission für die Teuerungszulagen

betreffend Heiratszulage wurde vom
Begierungsrat in dem Sinne entgegengenommen, dass die
Frage in einem erweiterten Zusammenhang zu betrachten

sei. Dadurch, dass nun die Familien-Teuerungszulage

vom Tage der Verheiratung an an das
Staatspersonal ausgerichtet wird, ist dem Postulat in
gewissem Sinne Bechnung getragen.

Die Frage des Ausgleichs der Familienlasten
befindet sich zudem auf Grund der Motion Vallat noch
in Prüfung.

3. Das Postulat Keller betreffend Bevision der
Grundsteuerschatzungen wurde ersetzt durch eine

Motion, zu deren Behandlung der Grosse Bat eine
Kommission bestellt hat.

VI.
Jahresbericht und Jahresrechnung der Kreditkasse

werden dem Grossen Bat direkt vorgelegt. Wir führen
hier nur die wichtigsten Zahlen an.

Entsprechend der Lage auf dem Arbeitsmarkt
gingen bei der Kreditkasse, deren ausschliessliche
Aufgabe in der Beschaffung von Mitteln für die Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit liegt, im Jahre 1942 keine neuen
Darlehensgesuche ein (1941 waren es noch deren sechs).
Die Bückzahlungen und Amortisationen betragen
Fr. 753,722, worin Fr. 68,262.75 Abschreibungen zu
Lasten des Beservefonds im Zusammenhang mit der

Entschuldung der Gemeinde Benan inbegriffen sind.
Der Bestand der Darlehen von Fr. 5,825,990.40 Ende
1941 ist auf Fr. 5,072,268.40 Ende 1942
zurückgegangen.

Der Betriebsüberschuss der Gewinn- und
Verlustrechnung von Fr. 28,671.60 wurde dem Beservefonds
überwiesen, der auf Ende 1942 nach Entnahme von
Fr. 68,262.75 für Abschreibungen auf den Darlehen
an die Gemeinde Benan einen Bestand von Fr. 187,362.70
aufweist.

Der Kapitalbestand des Gemeindeunterstützungsfonds
beträgt auf Ende 1942 Fr. 2,075,151.35. Dem

Fonds wurden im Berichtsjahr erstmals aus dem Ertrag
der kantonalen Wehrsteuer (Gesetz über die Erhebung
einer kantonalen Wehrsteuer vom 25. Januar 1942)

Fr. 600,000 zugeführt.
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B. Verwaltung.

I. Direktionsbureau.

Als Leiter der neugeschaffenen Abteilung für
Personalsachen wählte der Begierungsrat Dr. rer. pol.
Erwin Kupper, bisher Angestellter des Kantonalen
statistischen Bureaus. Die Abteilung für Personalsachen

bildet vorderhand eine Unterabteilung des
Direktionssekretariats.

Wie in den Vorjahren vertrat auch 1942 Fürsprecher
B. Kellerhals, Präsident der Kantonalen Bekurskommission,

unterstützt durch Notar Luder, Sekretär, die
beiden Direktionssekretäre während ihres Militärdienstes.

Die Geschäftskontrollen weisen für das Jahr 1942
folgende Zahlen auf (Vorjahr in Klammern):

Nachlassgesuche in Steuersachen 10,537 (7783);
Eliminationsverfügungen in Steuersachen 2243 (4494);
Domänengeschäfte, Salzhandel und Mitberichte 2390
(2235); Entscheide über amtliche Inventaraufnahmen
1275 (1300), wobei in 45 Fällen (106) ein Inventar
angeordnet wurde, während in den übrigen Fällen
darauf verzichtet werden konnte.

An Bezugs- und Zahlungsanweisungen wurden durch
die Direktion kontrolliert und vom Direktor, den Sekretären

und dem Finanzinspektor unterzeichnet 10,137
(10,037).

IL Kantonsbuchhalterei.

Personelles.
Im Bestände des Personals der Kantonsbuchhalterei

trat im Jahre 1942 keine Veränderung ein.

Amtsschaffnereien.
Nach 38jähriger gewissenhafter Tätigkeit wurde

Alfred Furrer, Amtsschreiber und Amtsschaffner in
Büren a. A., pensioniert. An seine Stelle wurde mit
Amtsantritt auf 1. Januar 1943 gewählt Notar Gottfr.
von Bütte. Nach erst 13jähriger Tätigkeit verschied
am 6. Oktober 1942 Paul Frutiger, Amtsschreiber und
Amtsschaffner von Laupen, der sich ebenfalls durch
grosse Pflichttreue auszeichnete. Als Nachfolger wurde
gewählt mit Amtsantritt auf 1. Januar 1943 Notar
Anton Fink.

Visa und Rechnungsführung.
Die Anzahl der geprüften und visierten Einzel-

und Kollektivanweisungen der Direktionen betrug
63,430 (62,615). Auf die Betriebsrechnung entfallen
39,272 (39,125) Anweisungen und 24,158 (23,490) auf
die Vermögensrechnung. Die Bezugsanweisungen
erreichten im Total eine Summe von Fr. 973,407,287.07
(Fr. 680,557,374.61) und die Zahlungsanweisungen eine
solche von Fr. 977,368,340.54 (Fr. 718,807,381.64).

Zum Vollzug durch die Amtsschaffnereien wurden
aufgegeben Bezugsanweisungen im Betrage von Franken

111,470,977.32 (Fr. 70,726,718.76) und
Zahlungsanweisungen von Fr. 115,432,030.79(Fr. 108,976,725.79).
Für gegenseitige Buchungen und Abrechnungen mit
Dritten ohne Geldbewegung ergeben die dafür
ausgestellten Anweisungen einen Gesamtbetrag von Franken

861,936,309.75 (Fr. 609,830,655.85). Wesentliche
Beanstandungen des Visums und der Bechnungs-
führung und -legung bei der Zentralverwaltung und
den Spezialverwaltungen sind nicht zu verzeichnen.

Allgemeine Kassen.

Die Abwicklung über die den Amtsschaffnereien
zum Vollzug aufgegebenen Bezugs- und
Zahlungsanweisungen gestaltete sich wie folgt:

Bezugsanweisungen (Aktivausstände).
Ausstände vom Vorjahr Fr. 25,875,114.56
Neue Bezugsanweisungen in 1942 » 111,470,977.32

Zusammen zu liquidieren Fr.137,346,091.88

Einnahmen in 1942 Fr.113,495,717.55
Ausstand am Ende des Jahres » 23,850,374.33

Zusammen, wie oben Fr.137,346,091.88

24
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Zahlungsanweisungen (Passivausstände).
Unvollzogene auf Ende 1941 Fr. 3,125,950.44
Neue Zahlungsanweisungen in 1942 » 115,432,030.79

Zusammen zu liquidieren Fr. 118,557,981.23

Auszahlungen in 1942 Fr. 115,736,555.47
Unvollzogene auf Ende des Jahres » 2,821,425.76

Zusammen, wie oben Fr. 118,557,981.23

Die Abnahme der Aktivausstände ist auf die
Liquidation des eidgenössischen Wehropfers III. Bate
zurückzuführen.

Auf Ende des Jahres erreichten die Ausstände der
direkten Steuern die Summe von Fr. 14,563,106.55,
wovon Fr. 8,427,156.12 auf die Amtsschaffnereien und
Fr. 6,135,950.43 auf die Gemeinde Bern entfallen.
Der Zunahme der Gesamtsteuerausstände um Franken

1,643,236.45 gegenüber dem Vorjahr steht eine
Zunahme der Bezugssummen der direkten Steuern von
Fr. 5,866,646.25 gegenüber.

Durch die Kantonalbank und ihre Zweiganstalten
sind für Bechnung der Staatskasse Zahlungen ausgeführt

worden im Gesamtbetrag von Fr. 26,930,207.87,
durch das Postscheckamt von Fr. 66,198,433.87.

Bilanz des Staatsvermögens.

Im Bestände des Staatsvermögens sind folgende
Veränderungen eingetreten :

Soll (Vermehrungen).
A. Aktivvermögen.

I. Kapitalvermögen.
Forsten, Ankäufe und Schatzungserhöhungen

Fr. 329,868.15
Domänen, Ankäufe und Schatzungserhöhungen

» 2,886,031.10
Domänenkasse, neue Guthaben von

Wald- und Domänenverkäufen » 3,687,347.11
Privatrechtliche Vermögenswerte

staatshoheitlicher Herkunft ...» .Hypothekarkasse, Dotationskapital » .Kantonalbank, Dotationskapital » .Eisenbahnanlagen :

a) Wertschriften, Zuwachs und
Kursgewinne » 42,206,700.

b) Vorschüsse, neue Forderungen » 13,605.60
c) Eisenbahn-Amortisations¬

fonds, Aufhebung der Reserve » 35,718,096.94
Beteiligungen und Wertschriften,

Zuwachs und Kursgewinne » 10,149,472.

II. Betriebsvermögen.

Kassen, Einnahmen » 113,495,717.55
Aktivausstände, neue Bezugsanweisungen

» 111,470,977.32
Passivausstände, Abzahlungen » 115,736,555.47

Übertrag Fr. 435,694,371.24

Übertrag Fr. 435,694,371.24

Kontokorrente, neue Forderungen
und Bückzahlungen von Schulden

» 608,453,500.94
Mobilien- Inventar, Vermehrungen » 197,159.03

III. Zweckgebundenes
Staatsvermögen.

Fonds Nr. 156 » 31,792,804.07

B. Verbindlichkeiten.

Anleihen, Bückzahlungen. » 31,505,000.
Vorübergehende Geldaufnahmen,

Bückzahlungen » 6,620,000.
Summe der Vermehrungen Fr. 1,114,262,835.'

Haben (Verminderungen).
A. Aktivvermögen.

I. Kapitalvermögen.
Forsten, Verkäufe und

Schatzungsreduktionen Fr. 207,308.15
Domänen,Verkaufe und

Schatzungsreduktionen » 2,059,879.10
Domänenkasse, neue Schulden von

Wald- und Domänenankäufen » 6,903,472.46
Privatrechtliche Vermögenswerte

staatshoheitlicher Herkunft ...» .Hypothekarkasse, Dotationskapital » .Kantonalbank, Dotationskapital » .Eisenbahnanlagen :

a) Wertschriften, Rückzahlungen
und Abschreibungen ...» 68,416,523.85

b) Vorschüsse, Rückzahlungen
und Abschreibungen ...» 34,527,695.81

c) Eisenbahn-Amortisationsfonds,
Einlagen » .Beteiligungen und Wertschriften,

Rückzahlungen » 498,500.

II. Betriebsvermögen.

Kassen, Ausgaben » 115,736,555.47
Aktivausstände, Eingänge » 113,495,717.55
Passivausstände, neue

Zahlungsanweisungen » 115,432,030.79

Kontokorrente, neue Depots und
Vorschussrückzahlungen. ...» 627,181,706.38

Mobilien-Inventar, Verminderungen » 6,802.90

III. Zweckgebundenes Staatsvermögen.

Fonds Nr. 156 » ¦-
B. Verbindlichkeiten.

Anleihen, Neuaufnahmen » 29,000,000.
Vorübergehende Geldaufnahmen,

Neuaufnahmen » -"
Summe der Verminderungen Fr. 1,113,466,192.46
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Reine Vermehrung Fr. 796,642.82
Reinvermögen am Anfang des Jahres » 22,264,380.05

Beinvermögen am Ende des Jahres Fr.
das wie folgt ausgewiesen wird:

Aktiven.
Forsten Fr
Domänen
Domänenkasse

Hypothekarkasse
Kantonalbank
Eisenbahnanlagen :

a) Wertschriften
b) Vorschüsse

Beteiligungen und Wertschriften
Kassen

Aktivausstände '.

Kontokorrente
Mobilien-Inventar
Zweckgebundenes Staatsvermögen

23,061,022.87

26,513,191.
86,058,322.

35,528.30
30,000,000.
40,000,000.

75,505,567.60
390,591.05

64,044,159.25
2,010,815.14

23,850,374.33
68,193,729.04
13,008,721.51
31,792,804.07

Summe der Aktiven Fr. 461,403,803.29

Passiven.
Domänenkasse Fr,
Eisenbahn-Amortisationsfonds
Kassen

Passivausstände

Konto-Korrente
Anleihen

Vorübergehende Geldaufnahmen

6,958,894.60

2.821,425.76
111,837,460.06

288,725,000.
28,000,000.

Summe der Passiven Fr. 438,342,780.42

Reinvermögen, wie hievor Fr. 23,061,022.87

Gegenüber dem Vorjahr haben die Aktiven um
Fr. 32,779,343.30 und die Passiven um Fr. 33,575,986.12
abgenommen. An dieser Abnahme ist zur Hauptsache,
infolge der Neubewertung des Staatsvermögens,
beteiligt : die Aufhebung des Eisenbahnamortisationsfonds
mit Fr. 35,718,096.94, der für Abschreibungen auf den

Eisenbahnkapitalien verwendet wurde. Den übrigen
Verminderungen der Aktiven infolge der Neubewertung
des Staatsvermögens von Fr. 65,855,487.54 stehen
Vermehrungen in gleich hohem Betrage gegenüber. Ferner
sind die Passiven der Kontokorrente um Franken

9,351,308.81 angestiegen, hauptsächlich infolge der
Nachverbuchung der Verlustrisiken auf dem Schuldschein

der Kantonalbank von netto Fr. 11,309,942.50,
dagegen verzeichnen die Anleihen und Vorübergehenden
Geldaufnahmen eine Verminderung durch Bückzahlungen

von Fr. 9,125,000.
Der Kontokorrentschuld bei der Hypothekarkasse

von Fr. 3,067,704.27 und der Brandversicherungsanstalt

von Fr. 5,435,294.49 stehen Aktivsaldi gegenüber

bei der Kantonalbank, Kontokorrent Franken

15,641,507.82 und verschiedenen Spezialkonti
Fr- 3,531,339.55, sowie Ausstände von Fr. 14,563,106.55
a» direkten Steuern, Fr. 583,132.80 inzwischen ein¬

gegangener Kantonsanteil an Bundeseinnahmen und
Fr. 2,342,268.50 Dividende B. K. W.

Der Steuerreserve sind Fr. 2,976,683.93 zugewiesen,
dagegen Fr. 2,273,289.80 zur Abschreibung unerhältlicher

Steuern entnommen worden. Sie hat somit einen
Zuwachs von Fr. 703,394.13 erfahren, und ihr Stand
erreicht auf 31. Dezember 1942 Fr. 3,168,718.57.

Betriebsrechnung.
Es betragen

die Bruttoausgaben Fr. 200,383,294.12
die Bruttoeinnahmen » 201,179,936.94

Überschuss der Einnahmen Fr. 796,642.82

oder, wenn bloss die reinen Ergebnisse der einzelnen
Verwaltungszweige berücksichtigt werden:

die Beinausgaben Fr. 72,992,790.55
die Beineinnahmen » 73,789,433.37

Überschuss der Einnahmen Fr. 796,642.82

Veranschlagt waren
die Beinausgaben Fr. 71,624,951.
die Beineinnahmen » 67,253,453.
so dass sich ein Überschuss der

Ausgaben ergab Fr. 4,371,498.

Diesen Berechnungen gegenüber sind die

Einnahmen höher um Fr. 6,535,980.37
Ausgaben höher um » 1,367,839.55

so dass die Rechnung um. Fr. 5,168,140.82

günstiger abschliesst als der Voranschlag.

Gegenüber dem Bechnungsergebnis des Vorjahres
haben die Einnahmen zugenommen

um Fr. 3,304,707.44
und die Ausgaben zugenommen um » 3,227,475.55

Die Bechnung für 1942 schliesst
deshalb um Fr. 77,231.89

günstiger ab als diejenige für 1941.

Die hauptsächlichsten Abweichungen der Bechnung
1942 gegenüber dem Vorjahr sind folgende:

Mehreinnahmen.
Direkte Steuern Fr.
Militärsteuern »

Erbschafts- und Schenkungssteuern »

Staatswaldungen »

Anteil am Ertrage des

Alkoholmonopols »

Staatskasse »

Gebühren »

Mindereinnahmen.

Unvorhergesehenes Fr.
Salzhandlung »

2,405,850.95
845,807.32
836,246.07
483,357.98

390,942.95
341,453.71
204,990.

2,123,918.71
126,159.83




















































